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Ins neue Jahr
Leichtigkeit? Am Übergang ins neue Jahr wirkt das Thema des Kirchenboten auf den ersten Blick oberflächlich! Ein Blick zurück auf das Jahr der Krise zeigt mir, dass viele Herausforderungen erst noch gelöst werden müssen. Mein Blick auf die drängenden Probleme in unserer Welt – Hunger, Unsicherheit und Unterdrückung, Klimaveränderungen – verheisst wenig Leichtigkeit. Unter welchem Stern wird das neue Jahr wohl stehen? Während ich dieser Frage nachdenke, entdecke ich Ungewissheit an allen Orten; auch in mir selbst.

Vielleicht aber lohnt es sich, das neue Jahr nicht unter dem unbekannten Stern zu betrachten, sondern unter einem Motto, das einlädt zu einer Bewegung. Die Jahreslosung für 2010 ist so ein Motto. Jesus spricht: Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich! (Joh 14,1). Jesus nimmt Abschied von seinen Jüngerinnen und Jüngern. Ohne ihren Freund Jesus fürchten sie das Unbekannte; das Leben erscheint auf einmal so unmöglich! Das Motto in dieser Situation will ihnen deshalb Boden verleihen.

Wird aber hier wirklich eine sinnvolle Alternative zu Angst und Ungewissheit formuliert? Ist nicht der Glaube an Gott auch so etwas, das eher unfassbar ist als konkret? Interessant bei dem Motto von Jesus ist, dass die Ebenen gleich sind. Erschrecken und Glauben bzw. Vertrauen sind beides zunächst „unfassbare“ Gefühle. Die Alternative des Glaubens ist nicht etwa beweisbarer als die Erfahrung der Angst. Und wie die Angst wirkliche Angst ist, kann auch der Glaube wirklich werden. Gerade drum erscheint mir die Alternative „Glaube“ sinnvoll. Mit ihr will mich das Motto in Bewegung setzen: 

„Wer durch die Angst hindurchgeht, kann sie hinter sich lassen“, sagt sehr folgerichtig ein Sprichwort. „Und die Erfahrung machen“, liesse sich weiter sagen, „dass ich unterwegs begleitet bin“. Ich muss also mein Schneckenhaus nicht nur dann verlassen, wenn die Sonne scheint. Leichtigkeit? Vielleicht nicht, aber leichter fällt’s so auf jeden Fall! Mit herzlichen Grüssen zum Jahreswechsel. 
Ulrich Dällenbach

